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Erster Bürgermeister Michael Berninger eröffnet um 19:00 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Kultur- und Sozialausschusses. Er begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße 
Ladung und Beschlussfähigkeit des Kultur- und Sozialausschusses fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1 Bekanntgaben  

 
Weinfest 2023 
 
Leider sind nun nur noch vier Festwinzern für das Weinfest verblieben: Weinbau Ott, Weinbau 
Marcus Becker, Weinbau Dieter Zöller, Weingut Wengerter. Das Weinfest findet in der Zeit vom 
6. bis 10. Juli 2023 statt. Erstmals findet bereits am Donnerstag, 6. Juli 2023 eine ABBA-
Musikveranstaltung mit BEAVERS statt. 
 
Durch die Veränderung in der Anzahl der Winzer soll der Weinfestplatz nun mit vier größeren 
Zelten (für jeden Winzer ein Zelt) bestückt werden. Zwischen den Zelten ist es erforderlich, 
Bauzäune aufzubauen. Auch auf dem Weg zum Toilettenwagen soll eine Abgrenzung mit Bau-
zäunen zu erfolgen. Es müssen ungefähr 30 Bauzäune aufgestellt werden. 
Zur Platzverschönerung sollen die Bauzäune mit Bannern bespannt werden. Geschätzte Kos-
ten: ca. 100 € pro Stück zuzüglich Layout. Es ist vorgesehen, die Banner aufzubewahren und 
wiederzuverwenden. Die einmaligen Anschaffungskosten von ca. 4.500 Euro werden in den 
Haushalt 2023 eingeplant. 
 
  
 
 

2 

Stadtbibliothek; 
Vorstellung einer Zusammenarbeit mit der Schulbibliothek des 
Hermann-Staudinger-Gymnasiums und Beschlussfassung über 
den Abschluss einer Kooperationsvereinbarung 

 

 
Die Stadtbibliothek Erlenbach und die Schulbibliothek des Hermann-Staudinger-Gymnasiums 
streben eine Intensivierung der bereits bestehenden Zusammenarbeit an. Beide Einrichtungen 
arbeiten seit Jahren an der Bündelung gemeinsamer Interessen ihrer Bibliotheken und haben 
eine Win-Win-Partnerschaft etabliert. 
Ihre gemeinsam erarbeiteten und organisierten Formate der Leseförderung und der Vermittlung 
wissenschaftlicher Arbeitsweisen wollen beide Institutionen pflegen, differenzieren und intensi-
vieren. Dazu gehören Bibliotheksbesuche, Bibliotheks-Rallye und Book-Casting, Referate-
Coach, gemeinsamer Vorlesetag, Staudinger-Foren in der Bibliothek und am Hermann-
Staudinger-Gymnasium, Veranstaltung des W-Slams, App-Vorstellung für Senioren, Einführung 
in die Arbeit mit Datenbanken und Online-Katalogen u.v.m. 
In Unterfranken bestehen bereits mehrere solcher Kooperationen zwischen unterschiedlichen 
Sachaufwandsträgern. 
Dazu soll nun ein Kooperationsvertrag zwischen der Stadt Erlenbach a. Main und dem Land-
kreis Miltenberg zur Zusammenarbeit abgeschlossen werden.   
 
Diskussionsverlauf: 
 
Die Lehrkräfte des Hermann-Staudinger-Gymnasiums, Studiendirektor Markus Füller, Studien-
rat Nikolaus Volland und die Leiterin der Stadtbibliothek, Christine Fröhlich, stellen gemeinsam 
anhand der als Anlage 1 diesem Protokoll beigefügten Präsentation den Sachverhalt vor. 
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Beschluss: 
Dem Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zwischen Hermann-Staudinger-Gymnasium 
und Stadtbibliothek Erlenbach wird zugestimmt. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 11  Nein 0  Anwesend 11   
 
 
3 Kinderbildung und -betreuung  

 
  
 
 

3.1 
Bericht über die aktuelle Entwicklung der Belegungszahlen in den 
städtischen Kindertageseinrichtungen 

 

 
Diskussionsverlauf: 
 
Der Leiter des Hauptreferats, Uwe Kampf, stellt anhand der als Anlage 2 diesem Protokoll bei-
gefügten Präsentation den Sachverhalt vor. 
 
  
 
 

3.2 
Bericht über den aktuellen Stand bezüglich der Einführung eines 
Rechtsanspruchs auf Betreuung für Grundschulkinder 

 

 
Diskussionsverlauf: 
 
Der Leiter des Hauptreferats, Uwe Kampf, stellt anhand der als Anlage 3 diesem Protokoll bei-
gefügten Präsentation den Sachverhalt vor. 
 
  
 
 

3.3 
Ferienbetreuung für Grundschüler; 
Beratung und Entscheidung über die Durchführung 

 

 
Seit 2015 bietet das Bayerische Rote Kreuz in den Sommerferien eine Ferienbetreuung für 
Grundschüler*innen in den Räumen des Jugendzentrums an. In manchen Jahren für eine Wo-
che, in anderen Jahren sogar zwei Wochen. Die Dauer ist immer abhängig vom zur Verfügung 
stehenden Personal. Pandemiebedingt konnten weder 2020 noch im Jahr 2021 entsprechende 
Angebote unterbreitet werden. Im vergangenen Jahr fand in der Zeit vom 08. bis 12.08.2022 
wieder eine Ferienbetreuung statt. 
 
Für diese Sommerferien hat sich nun das BRK erneut bereit erklärt, eine Ferienbetreuung für 
die erste Ferienwoche anzubieten. Diese soll vom 31.07. bis 04.08.2023, diesmal aber in der 
Barbarossa-Mittelschule stattfinden. Die Schulleitung ist mit der Nutzung der Räume einver-
standen. 
 
Für die zweite Ferienwoche konnten der „Abenteuerspielplatz“ von der Kommunalen Jugendar-
beit gewonnen werden, der jedoch im Jugend-  und Familienzentrum durchgeführt wird. 
 
Das Angebot des BRK sieht im Einzelnen vor: 
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Zeitfenster: 
 

 31.07. – 04.08.2023 (MO – FR) von 08:00 bis 16:00 Uhr  
08:00 – 09:00 und 15:30 – 16:00 (Hol- und Bringzeiten) 

 Buchung ist nur wochenweise möglich (nicht aber tageweise bzw. es wird grundsätzlich 
die Wochenpauschale fällig) 

 
Zielgruppe:  
 

 Vorrangig Grundschüler*innen aus Erlenbach; bei freien Plätzen auch Auswärtige 
 
Platzkontingent: 
 

 geplant sind max. 15 Kinder 
 
Betreuer*innen: 
 

 2 Betreuer*innen ganztägig sowie 1 Hilfskraft für Mittagessen 
 
Örtlichkeiten: 
 

 OGS-Bereich in der Barbarossa-Mittelschule 
 
Angebote: 
 

 Sport- und Spielturniere, Kreativangebote, Ausflüge fußläufig, Spiel und Spaß, Gemein-
schaft erleben 

 
Verpflegung: 
 

 Mittagsverpflegung warm sowie Snacks/Kuchen/Obst am Nachmittag, Getränke (Mine-
ralwasser und Tee). 

 Etwaige Allergien bzw. Unverträglichkeiten auf bestimmte Lebensmittel sind vorab be-
kanntzugeben (Abfrage auf dem Anmeldeformular). 

 Auf Schweinefleisch wird gänzlich verzichtet 
 
Die Verwaltung schlägt vor, dieses Angebot aufzugreifen, um neben den Ferienspielen, die 
stunden- oder tageweise Angebote zur Freizeitgestaltung bereithalten und dem „Abenteuer-
spielplatz“, mit städtischer Unterstützung auch ein weiteres einwöchiges Ferienangebot für die 
Erlenbacher Schüler*innen anbieten zu können.  
 
Diskussionsverlauf: 
 
Der Leiter des Hauptreferates Uwe Kampf stellt den Sachverhalt vor. 
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
Die Kosten für die einwöchige Ferienbetreuung belaufen sich auf 3.525 €. Als Elternbeitrag ist, 
wie in den vergangenen Jahren ein Betrag von 85 € pro Kind vorgesehen. Die maximale Teil-
nehmerzahl beläuft sich auf 15 Kinder, so dass bei voller Auslastung ein Anteil in Höhe von 
2.250 € durch die Stadt zu tragen ist. 
 
Dieser Betrag kann sich zum einen dadurch ändern, dass bei geringerer Auslastung die fehlen-
den Elternbeiträge durch die Stadt getragen werden müssen bzw. bei Aufnahme von auswärti-
gen Kindern deren Elternbeitrag sich auf 135 € beläuft. 
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Beschluss: 
Das BRK wird mit der Durchführung einer Ferienfreizeit in den Räumen des Barbarossa-
Mittelschule in der Zeit vom 31.07. bis 04.08.2023 beauftragt. Der Elternbeitrag beläuft sich für 
die Teilnahme von Erlenbacher Grundschüler*innen auf 85 €, für auswärtige Grundschü-
ler*innen auf 135 €. Die nicht durch Elternbeiträge gedeckten Kosten übernimmt die Stadt Er-
lenbach a. Main. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 11  Nein 0  Anwesend 11   
 
 
4 Frankenhalle  

 
  
 
 

4.1 
Beschluss über die Einführung eines neuen Bestuhlungsplanes 
(Halber Saal) 

 

 
Nachdem es in letzter Zeit verstärkte Nachfrage bzw. Bedarf an einer kompakteren (kleineren) 
Veranstaltungsräumlichkeit in der Frankenhalle gibt, hat die Verwaltung dazu ein neues Format 
wie folgt entwickelt:  

 Hälftige Abtrennung der Frankenhalle 

 Aufsteigende Bestuhlung im halben Saal 

 Verbesserung der Sicht- und Klangqualität durch halbrunde Anordnung der Bestuhlung 

 Maximal 260 Sitzplätze 
 
Damit auch die Erfordernisse der Versammlungsstättenverordnung (VStättV) eingehalten wer-
den, wurde Architekt Schubert zur fachlichen Beurteilung hinzugezogen. Die detaillierten Be-
stuhlungsplan-Entwürfe dazu werden in der Sitzung vorgestellt. 
 
Die Verwaltung würde zukünftig gerne den Nutzern die Möglichkeit dieser neuen Bestuhlungs-
variante anbieten. 
 
Diskussionsverlauf: 
 
Bürgermeister Michael Berninger stellt anhand der als Anlage 4 diesem Protokoll beigefügten 
Präsentation den Sachverhalt vor. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Außer der Beschaffung von einigen Einsatztischen (für Variante mit Tischpulten) und eine Er-
weiterung der vorhandenen Podeste kommt es zu keinen weiteren Kosten. 
 
Beschluss: 
Der neuen Nutzungsform wird zugestimmt. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 11  Nein 0  Anwesend 11 
 
Beschluss: 
 
Die neue Nutzungsform soll den Namen „Concertinum“ erhalten. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 11  Nein 0  Anwesend 11   
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4.2 Beschluss über Ersatzbeschaffung von Bestuhlung  

 
Aufgrund Verschleiß und Abnutzung ist die Ersatzbeschaffung von 50 Stühlen und 3 Klappti-
schen zur Ergänzung des vorhandenen Frankenhallen-Mobiliars erforderlich. 
Die Bestuhlung für die Frankenhalle wurde im November 2008 angeschafft und ist nunmehr fast 
15 Jahre in Gebrauch. 
Die Stapelstühle (Modell Brunner Fox) und die Klapptische (Modell Brunner Serie 2200) sind 
noch nachbestellbar. 
 
Dazu liegt ein Angebot der Fa. Designfunktion Rhein Main GmbH, Aschaffenburg von insge-
samt 9.248,96 Euro netto vor. 
 
Diskussionsverlauf: 
 
Die Leiterin des Referats Wirtschaft, Kultur und Tourismus, Caroline Gebler, stellt den Sachver-
halt vor. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Es handelt sich um eine außerplanmäßige Ausgabe, die erst nach der Genehmigung des 
Haushalts getätigt werden darf. 
 
Beschluss: 
Der Ersatzbeschaffung von Bestuhlung in Höhe von 9.248,96 Euro wird vorbehaltlich der Haus-
haltsgenehmigung zugestimmt.  
 
Einstimmig beschlossen Ja 11  Nein 0  Anwesend 11   
 
 
4.3 Beschluss über die Restaurierung des Steinway-Konzertflügels  

 
Der Steinway Flügel in der Frankenhalle mit der Seriennummer 387117 ist ein hochwertiger 
Flügel, der aber im Laufe der Zeit doch etwas in die Jahre gekommen ist und einer General-
überholung bedarf. Es handelt sich um die Beseitigung der üblichen Abnutzung und Material-
ermüdung im Konzertbetrieb. 
 
Die letzte kleinere Reparatur wurde 2006 durchgeführt. Nachdem nun insbesondere die Optik 
zu Wünschen übrig lässt, wurde das Musik & Pianohaus Dressler zur Begutachtung kontaktiert. 
Es liegt ein Angebot über 16.551,81 Euro zuzüglich 19 % Mehrwertsteuer, also insgesamt 
19.696,65 Euro vor. 
Hauptanteil davon ist die Neulackierung sowie der Klaviertransport von ca. 15.700,00 Euro bei 
dem renommierten Klavierfachbetrieb Julius Blüthner bei Leipzig. 
Die technischen Reparaturen an der Flügelmechanik werden in der Klavierbau-Meisterwerkstatt 
Dreßler in Aschaffenburg durchgeführt. 
 
Für die Ausführung der Arbeiten wird ein Zeitraum von ca. 10 Wochen veranschlagt. 
 
Diskussionsverlauf: 
 
Die Leiterin des Referats Wirtschaft, Kultur und Tourismus, Caroline Gebler, stellt den Sachver-
halt vor. 
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Beschluss: 
Der Kultur- und Sozialausschuss beschließt die werterhaltende Restaurierung des Steinway & 
Sons Flügel in der Frankenhalle. Damit soll das Musik & Pianohaus Dressler in Aschaffenburg 
gemäß Angebot in Höhe von 16.551,81 Euro nach Genehmigung des Haushalts 2023 beauf-
tragt werden. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 11  Nein 0  Anwesend 11   
 
 
5 Kulturveranstaltungen  

 
  
 
 
5.1 Sachstandsbericht  

 
Diskussionsverlauf: 
 
Die Leiterin des Referats Wirtschaft, Kultur und Tourismus, Caroline Gebler, stellt anhand der 
als Anlage 5 diesem Protokoll beigefügten Präsentation den Sachverhalt vor. 
 
  
 
 

5.2 
Sommer in der Stadt; Beschluss über die geplanten Veranstaltun-
gen 2023 

 

 
Auch in diesem Jahr soll die beliebte Veranstaltungsreihe „Sommer in der Stadt“ wieder ange-
boten werden. 
Es sind in diesem Sommer lediglich fünf Veranstaltungen geplant, um für die Vereinsfeste und 
kulturellen Aktivitäten anderer Anbieter (wie zum Beispiel Aquaphobie, Kino Passage und 
Beavers) kein zusätzliches Konkurrenzangebot zu schaffen. 
 
Noch sind die Veranstaltungen nicht konkret terminiert oder inhaltlich festgelegt. 
Es wird vorgeschlagen, bei der Terminauswahl wie folgt vorzugehen: 
 
2 Veranstaltungen im Stadtgebiet 
1 Veranstaltung in der Siedlung 
1 Veranstaltung in Mechenhard 
1 Veranstaltung in Streit 
 
Diskussionsverlauf: 
 
Die Leiterin des Referats Wirtschaft, Kultur und Tourismus, Caroline Gebler, stellt den Sachver-
halt vor. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Wie in den Vorjahren wird in den Haushalt 2023 ein Budget von 10.000 € unter HHstelle 
0.3000.6316 eingestellt. 
 
Beschluss: 
Die Stadt Erlenbach a. Main übernimmt für maximal fünf Veranstaltungen im Rahmen des Kon-
zepts „Sommer in der Stadt“ das Honorar für den Musiker bzw. Künstler und organisiert die 
Veranstaltung. 
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Einstimmig beschlossen Ja 11  Nein 0  Anwesend 11   
 
 
5.3 Neue Veranstaltungsreihe "Musik mal anders"; Beschlussfassung  

 
Die Verwaltung möchte das Kulturangebot in der Stadt ergänzen und weiterentwickeln.  
 
Bei einer gemeinsamen Besprechung mit der Leitung der städtischen Musikschule und des 
Fördervereins entstand die Idee, eine Konzertwoche anzubieten. Hierfür würde sich der unter 
TOP 4.2 vorgestellte Bestuhlungsplan halber Saal sehr gut eignen. 
 
Um kein Konkurrenzangebot zur Veranstaltungsreihe Kulturwochenherbst des Landkreises Mil-
tenberg oder zur Sulzbacher Konzertwoche zu schaffen, wäre das Frühjahr geeigneter. 
Versuchsweise könnte im nächsten Jahr die Konzertwoche mit dem Titel „Musik mal anders“ ab 
22. April bis 28. April 2024 stattfinden. 
 
Mögliche Ideen dazu: 

- Klavierabend mit einheimischen Talenten  
- Ovationen aus Klavier, Gedicht, Poetry-Slam 
- Improtheater 
- Krimikonzert  
- Saxophon und Autorenlesung 
- Musik und Kino  

 
Diskussionsverlauf: 
 
Bürgermeister Berninger stellt anhand der als Anlage 6 und 7 diesem Protokoll beigefügten 
Präsentationen den Sachverhalt vor. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Veranstaltungen werden gegen Eintritt zugänglich sein. Allerdings werden die Veranstal-
tungen nicht kostendeckend durchgeführt werden können. Für die Konzertwoche sind 10.000 
Euro in den Haushalt 2024 einzustellen. 
 
 
 
Beschluss: 
Es besteht grundsätzliches Einverständnis, die Planungen für eine Konzertwoche im Frühjahr 
2024 voranzutreiben. Genauere Details werden in der nächsten Kultur- und Sozialausschuss-
Sitzung vorgestellt. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 11  Nein 0  Anwesend 11   
 
 

5.4 
Benefizkonzert / Roland-Schwing-Gedächtniskonzert; 
Beschlussfassung 

 

 
Diskussionsverlauf: 
 
Bürgermeister Michael Berninger stellt anhand der als Anlage 8 diesem Protokoll beigefügten 
Präsentation den Sachverhalt vor. 
 
Beschluss: 
Der Durchführung des Benefizkonzertes bzw. Roland-Schwing-Gedächtniskonzertes in der vor-
gestellten Form wird zugestimmt. 
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Einstimmig beschlossen Ja 11  Nein 0  Anwesend 11   

6 
Bodendenkmale in Mechenhard und Streit; 
Beschlussfassung über die Herausgabe eines Buches 

 

 
Auf Initiative von Bernhard Fried soll das Buch „Bodendenkmale in der Umgebung von Me-
chenhard und Streit“ erscheinen.  
Der Bauingenieur Bernhard Fried ist Mitautor der von Dietmar Andre im Jahr 2009 verfassten 
Chronik „Das Spessartdorf Streit“. Nun hat er sich nochmals intensiv mit den Fragen der histori-
schen Spurensuche und deren Bedeutung für seinen Heimatort beschäftigt. 
 
Die Bewahrung des Erlenbacher Denkmalbestands ist ein wichtiges Anliegen. Daher möchte 
die Stadt dieses Engagement in gleicher Weise wie bei der Chronik der Glanzstoffsiedlung von 
Peter und Sabrina Penke unterstützen. 
 
Die Druckkosten für das ca. 120 Seiten umfassende Druckwerk würde die Stadt Erlenbach a. 
Main übernehmen. Derzeit liegen bereite einige Angebote von Druckereien vor. Es gibt aber 
noch keine konkrete Entscheidung, welche Variante (Drahtheftung, Klebebindung usw.) zum 
Zuge kommen soll. Die Angebote liegen bei ca. 11 bis 16 € netto pro Stück. Es sollen zunächst 
nur 100 Exemplare bestellt werden. Es ist daher mit Kosten zwischen 1.100 – 1.600 € zu rech-
nen. 
 
Das Buch wird im Bürgerbüro zum Verkauf angeboten. Die Preisgestaltung wird sich an der 
Chronik Siedlung orientieren. 
 
Diskussionsverlauf: 
 
Die Leiterin des Referats Wirtschaft, Kultur und Tourismus, Caroline Gebler, stellt den Sachver-
halt vor. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Mittel werden in den Haushalt 2023 unter HHStelle 0.3400.6323 eingestellt. 
 
 
Beschluss: 
Es besteht Einverständnis, dass die Stadt das Buch mit dem Titel „Bodendenkmale in der Um-
gebung von Mechenhard und Streit“ herausgibt und die Druckkosten von rd. 1.500 € über-
nimmt.  
 
Einstimmig beschlossen Ja 11  Nein 0  Anwesend 11   
 
 
7 Anfragen aus dem Gremium  

 
Es gibt keine Anfragen aus dem Gremium. 
 
 
Erster Bürgermeister Michael Berninger schließt um 21:30 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Kultur- und Sozialausschusses. 
 
 
 
 
 
 

Michael Berninger    Caroline Gebler 
Erster Bürgermeister    Schriftführerin 
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